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Dank euch, ihr Sowjetsoldaten!
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wieviel Teilnehmern stattgefunden haben, sondern 
vielmehr, wie die Werktätigen mit wachsendem so­
zialistischem Bewußtsein und großem Elan die auf 
das Wohl des Volkes und die Sicherung des Frie­
dens gerichtete Politik der Partei verwirklichen.
2. Die Wirtschaft ist das Hauptkampffeld der Par­
teiarbeit. Dementsprechend stehen die Aufgaben 
zur Verwirklichung der neuen Etappe der ökonomi­
schen Strategie im Mittelpunkt der Arbeitsplanung. 
Maßstab für jede Parteiorganisation ist, wie es ge­
lingt, mit Hilfe der Kampfprogramme der Grundor­
ganisation die Erfüllung und gezielte Überbietung 
der Pläne zu sichern und dazu 1985 unter der Lo­
sung „Hohe Leistungen zum Wohle des Volkes und 
für den Frieden - Vorwärts zum XI. Parteitag der 
SED" eine breite Wettbewerbs- und Verpflichtungs­
bewegung auszulösen.
Für jede Parteileitung ergibt sich daraus die Auf­
gabe, jene ideologischen und parteierzieherischen 
Fragen in den Leitungssitzungen, Mitgliederver­
sammlungen und in den Parteigruppen auf die Ta­
gesordnung zu setzen, die für das weitere Lei­
stungswachstum ausschlaggebend sind. Das ver­
langt, die politische Führung auf solche entschei­
denden Fragen wie die umfassende Intensivierung, 
die Beschleunigung von Wissenschaft und Technik,

die Steigerung der Arbeitsproduktivität, die Erzeug­
niserneuerung, die Senkung des Einsatzes von Ma­
terial, Energie und Rohstoffen und andere zu kon­
zentrieren.
Dabei sollte die Parteileitung immer im Blickpunkt 
haben: die regelmäßige Rechenschaftslegung der 
staatlichen Leiter und die prinzipielle und kamerad­
schaftliche Einflußnahme auf ein höheres Niveau ih­
res politischen Wirkens in den Arbeitskollektiven 
und als Organisatoren der Produktion; die ständige 
und kritische Zwischenabrechnung des Kampfpro* 
gramms, die Entwicklung eines breiten Erfahrungs­
austausches zur Führung des sozialistischen Wett­
bewerbs und die sorgfältige Bearbeitung der Hin­
weise, Vorschläge und Kritiken sowie die Parteikon­
trolle über wichtige volkswirtschaftliche Objekte.
3. Die Leitungen der Grundorganisationen sollten 
ihre Führungstätigkeit darauf richten, daß den neu­
gewählten Leitungen der Gewerkschaften und des 
Jugendverbandes geholfen wird, ihre Kader zu 
schulen und sie zu befähigen, in die Aufgabenstel­
lung der 9. Tagung des ZK tief einzudringen und ih­
ren Beitrag zur würdigen Vorbereitung des XI. Par­
teitages zu leisten.
Besondere Aufmerksamkeit gilt den Mitgliedern 
des sozialistischen Jugendverbandes, damit sie 
sich erneut mit revolutionärem Schwung und neuen 
Taten im „Ernst-Thälmann-Aufgebot der FDJ" zur 
Vorbereitung des XI. Parteitages als treue Helfer 
und Kampfreserve der Partei erweisen. Dabei sollte 
besonders in den Leitungssitzungen und Mitglieder­
versammlungen das Augenmerk auf den Einfluß der 
Genossen auf die kommunistische Erziehung der 
Jugend, die Entwicklung der Jugendbrigaden und 
Jugendforscherkollektive gelegt werden. Es hat 
sich bewährt, daß die Arbeitspläne der BGL und der 
FDJ-Leitungen sowie der Leitungen anderer Mas­
senorganisationen der Parteileitung zur Koordinie­
rung und Bestätigung unterbreitet werden.
4. Das innerparteiliche Leben muß durch die Lei­
tungen der Grundorganisationen und APO so ent­
wickelt sein, daß jeder Genosse in seinem Parteikol­
lektiv eine politische Heimstatt findet, wo er seinen 
Genossen vertrauen kann, sich wohl fühlt und wo 
ihm Achtung entgegengebracht wird. Deshalb ist 
der sorgfältigen und langfristigen Vorbereitung und 
Durchführung der Mitgliederversammlung als dem 
höchsten Organ der Grundorganisation und wich­
tigstem Forum der kollektiven Parteierziehung 
große Aufmerksamkeit zu schenken, auch vyeil dort 
regelmäßig die Rechenschaftslegung der Parteilei­
tung erfolgt.
Ausgehend von einer Einschätzung der Denk- und 
Verhaltensweisen der Werktätigen und der Lage im 
Verantwortungsbereich, sind sachkundige Informa­
tionen zu vermitteln, ist die Parteikontrolle über die 
Realisierung des Kampfprogramms und der Partei­
aufträge auszuüben, sind eine konstruktive Kritik 
und Selbstkritik breit zu entfalten und kontrollfähige
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